
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quelliger Erlenbruch mit Bach, Gräben und
Seggenried in Talsenke westlich vom Kuckucksberg

Flachmoortorf in Talsenke

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 7 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 7 5 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

QW N

03

RW F

02

RV G

01

NV W

01

NF G

01

FV Q

5

RV Q

5

NF B

5

RG F

5

SF Q

Vegetationseinheiten
VQF: Brunnenkr.-Quellflur,WNQ Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, WFR: Rasenschmielen-Erlenbruch, VGR: Sumpfseggenried, VWN:
Grauweidengeb., FGN:Graben ext. Instandh., VQR V1: Waldsimsen-, V2: Sumpfseggen-Quellflur, FBN: naturnaher Bach,
GFR:Seggen-Feuchtwiese

KC LHabitate + Strukturen NC Q FC W TC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Ein Wehr reguliert den nördlich ausfließenden Graben.

Kein komplettes Leerlaufen des Grabens zulassen.

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04246

An der Südspitze des Grünlandes in der Talsenke westlich vom Kuckucksberg liegt dieser Feuchtkomplex. Das wesentliche ist die 
beschattete Sumpf- und Sickerquelle  mit Brunnenkressen-Quellfluren sowie Waldsimsen- und Sumpfseggen-Quellfluren, die einen kleinen 
Bach  zum Fießen bringen. Er durchläuft den hier stockenden Sumpfseggen- Erlen-Quellwald auf ca 50 bis 70 m und wird aber an seinem 
Rand durch den Menschen zu einem Graben  begradigt und vertieft. Zwei Gräben führen nun gen Norden. Nur der westlichere führt derzeitig 
Wasser. Am Nordende des Grünlandes ist er mit einem Wehr regulierbar. Oberhalb des Quellwaldes d.h. im Westteil liegt feuchter 
Rasenschmielen-Erlenwald. Nördlich vom Quellwald liegt ein schmales Grauweidengebüsch als Waldsaum. Davor angrenzend liegt östlich 
vom östlichen Graben bis zur Geländekante ein Sumpfseggenried mit Hochstauden und einzelnen Rispenseggen. Es grenzt  nördlich eine 
schmale ca 10 m breite Seggen-Feuchtwiese bis zu einer kleinen Geländestufe zum anderen Grünland an.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Entwäss.graben

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Cirsium oleraceum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Nasturtium officinale
Scirpus sylvaticus

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Salix cinerea


